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 Lügdes Bürgermeister Heinz Reker zeichnet im Namen der Stadt
mehrere Gruppen aus, die sich in ihrer Freizeit in der Seniorenarbeit engagieren

Lügde (afk). Die Stadt hat lo-
kale Organisationen eingela-
den, die sich ehrenamtlich in
der Seniorenarbeit einsetzen.
Bei einer Feierstunde gab es
neben Urkunden und Präsen-
ten viele warmeWorte.

„In einer Gesellschaft, die
auf Gewinnmaximierung aus-
gerichtet ist, kommt es mehr
denn je auf Ehrenamtlichkeit
an“, sagte Lügdes Bürgermeis-
ter Heinz Reker in seiner An-
sprache, mit der er die Ehren-

amtlichen der Osterräderstadt
in denMittelpunkt rückte. Die
Vertreterinnen und Vertreter
der Caritas-Konferenz St. Mi-
chael Falkenhagen, die Helfe-
rinnen vom Johanniter-Stift,
von der Elisabeth-Konferenz,

der DRK-Ortsvereine Lügde
und Rischenau sowie die Se-
niorengruppe der Kolpingsfa-
milie gehörten zu den lobend
erwähnten Gruppen. Sie alle
leisteten seit Jahrzehnten er-
folgreiche Arbeit und erhiel-
ten als äußeres Zeichen des
Dankes der Stadt Urkunden
und kleine Präsente.
„Rat und Verwaltung kön-

nen viel regeln, aber die Eh-
renamtlichen sind unsere
Stützpfeiler, ohne die nichts
geht“, betonte Reker. Der Bür-
germeister verwies auf die stei-
gende Zahl älterer Menschen
und die Herausforderungen,
für die der Staat nur die Rah-
menbedingungen schaffen
könne. Auch deshalb komme
dem Ehrenamt eine hohe Be-
deutung zu.
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��� Den ehrenamtlich tätigen Vertretern von sechs in der Seniorenarbeit tätigen Orga-
nisationen hat Bürgermeister Heinz Reker (rechts) im Namen der Stadt Lügde gedankt. FOTO: KRAUSE
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 250 Besucher erleben ein Konzert mit Cowboyhüten und Indianerfedern.
Durch einen bunten Mix aus passenden Songs wird der Nachmittag sehr abwechslungsreich

Blomberg-Eschenbruch (rb).
Rauchende Colts hat es beim
Sängergruppenfest des Män-
nergesangvereins (MGV)
Eschenbruch zwar nicht gege-
ben, dafür aber jede Menge
Musik. „Wilder Westen“ laute-
te dasMotto.
Fünf weitere Chöre be-

grüßten die Gastgeber imDorf-
gemeinschaftshaus: den MGV
Barntrup, „Chorios“ aus Dö-
rentrup, den MGV Sonneborn
sowie den Projektchor aus Son-
neborn und die kürzlich ge-
gründete Sangesgruppe „Cho-
risma“ aus Eschenbruch. Rund
250 Gäste waren dabei. Nicht
nur in ihremmusikalischenRe-
pertoire, sondern auch in der

Optik der Sängerinnen und
Sänger spiegelte sich das Motto
mit einfallsreiche Kostümie-
rungen mit Cowboyhüten oder
Indianerfedern.
Den musikalischen Anfang

bereiteten alle Chöre gemein-
sam. Geführt von Daniela Pal-
ma, der Leiterin des MGV
Eschenbruch und von „Choris-
ma“, stimmten die Gruppen ei-
nen Western-Kanon mit dem
Titel „Yippieh“ an. Der MGV
Eschenbruch sang zudem Karl
Mays Version von „Ave Maria“
und „Oh Shenandoah Traditi-
onal“. Die Sänger des MGV
Barntrup sorgten für Stim-
mung, als sie „Der wilde, wilde
Westen“ oder „Take it easy, al-

tes Haus“ intonierten. Ein Al-
leinstellungsmerkmal hatten
die Musiker von „Chorios“. Sie
standen als Indianer auf der

Bühne. Am Ende waren es alle
Chöre gemeinsam, die das
Konzert zu einem gelungenen
Festwerden ließen.

 
���	��� !������ Die Chöre sorgen mit einfallsreichen Kostümen für
Kurzweil beim Sängergruppenfest. FOTO: BARTLING

VON MANFRED BRINKMEIER

Schieder-Schwalenberg. Im
Bereich der „Bastion“ am
Nordufer des Schieder-Sees
wird es ab Montag spannend.
Dort wird ein kleiner Aus-
sichtsturm errichtet – mit ei-
nem eindrucksvollen Blick
über die größte lippische Was-
serfläche.
Für die Planung und Um-

setzung zeichnen die Land-
schaftsarchitekten Wette und
Küneke GbR aus Göttingen
verantwortlich. Diplom-Inge-
nieur Wolfgang Wette: „Die
Konstruktion ist rechtzeitig
fertig geworden. Sie lagert der-
zeit in der Bad Pyrmonter Fir-

ma Metallbau Pennartz. Für
den Aufbau haben wir drei Ta-
geeingeplant–vom16.bis zum
18.November. IndieserZeit ist
der Wanderweg in diesem Be-
reich gesperrt.“
EndeNovember sollen dann

auch die landschaftspflegeri-
schen Arbeiten im Bereich der
„Bastion“ beendet sein. Bis da-
hin sollen dann auch die Na-
tursteine ausgebessert sein.Die
Schutzhütte ist nach Angaben
von Wolfgang Wette bereits
saniert. „Ab Anfang Dezember
gibt es dann also eine weitere
Attraktion am Schieder-See.
Der Aussichtsturm steht dann
direkt am Wanderweg. Er ist
etwa sechs Meter hoch und ge-

stattet einen tollenAusblickauf
den Schieder-See. Zwei lange
Streben – sie enden mit einer
Kugel, die für ein gestalteri-
sches Moment sorgen sollen –
sichern den Aussichtspunkt.

Ich bin überzeugt davon, dass
der Aussichtsturm von vielen
Wanderern benutzt werden
wird. Auf der kleinen Aus-
sichtsplattform werden zwei
Tafeln mit einer Größe von je-

weils 40 mal 60 Zentimetern
angebracht. Sie sollen die Be-
sucher über die Themen Fi-
sche und Ablaichen informie-
ren.“
Ebenfalls ab Montag werden

die Arbeiten am Südufer des
Schieder-Sees im Bereich „Am
Hirschsprung“ abgeschlossen.
Dort entsteht neben demWan-
derwegein16Meter langerSteg,
der über das Steilufer hinaus-
ragt. Das Eingangstor steht be-
reits. Die Gesamtkosten für die
beiden touristischen Anlauf-
stellen belaufen sich auf rund
340.000 Euro. Wolfgang Witte:
„Wir wollen damit mehr At-
traktivität am Schieder-See er-
reichen.“ ������
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����	� ImBereich der „Bastion“ wird am Schieder-See eine Aussichtsplattform errichtet. AmMontag beginnen die Bauarbeiten für die sechsMeter hohe Konstruktion. EndeNo-
vember soll alles fertig sein. GRAFIK: LANDSCHAFTSARCHITEKTEN WETTE UND KÜNEKE
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Die Arbeiten starten amMontag.

Am Südufer wird ein 16 Meter langer Steg gebaut

Kreis möchte Touristen anlocken
Das ehrgeizige Ziel der
Kreis-Wirtschaftsförderer
ist, Lippe als Mekka euro-
päischerWanderfreunde
zu etablieren. Dazu gehört
ein ganzes Bündel an Ein-
zelmaßnahmen. Das ei-
gentlicheWanderzentrum
entsteht unmittelbar am
Hermannsdenkmal in

Detmold. Momentan ge-
hen gerade in einem ande-
ren Bereich dieWogen
hoch – beim geplanten
Wanderkreuz an den Ex-
ternsteinen. Auch in der
BadMeinbergerMoor-
landschaft soll etwas ge-
schehen und eben auch am
Schieder-See. (mab)
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VON PATRICK BOCKWINKEL

DerLippischeBevölke-
rungsschutz hat ein

neuesNotfall-Alarmie-
rungssystem: „Varus 2.0“
heißt das italienischePro-
gramm,das seit Jahrhun-
derten kontinuierlichwei-
terentwickeltwird.Das
Prinzip: Anmarkanten Stel-
lenwerden als Aussichts-
punkte getarnteTürmchen
gebaut. ImFall vonPickert-
Mangel,Wacholder-Not-
stand,AutofahrernmitGT-
Kennzeichenoder anderen
Katastrophenwerdendarauf
Leuchtfeuer entzündet, um
dieBevölkerung zuwarnen.
Der neue Funkmast auf dem
Tönsberg, die Plattformam
Augustdorfer Stapel unddas
Panorama-Treppchen am
Schieder-See sinddie ersten
drei „Varus 2.0“-Stationen
eines flächendeckenden
Netzes.Dann ist es auch
nichtmehr so schlimm,dass
die neuen Sirenendes Be-
völkerungsschutzes bei
Alarm immernochnicht
überall zu hören sind.
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Blomberg-Cappel (bo). Im
Rheinland beginnt am heuti-
gen Mittwoch der Karneval, in
Cappel und Umgebung steht
hingegen die Versorgung mit
„Lesefutter“ auf dem Pro-
gramm. Ab 19.30 Uhr wird Ria
Franke-Heer im Gemeinde-
haus in Cappel wieder span-
nende und witzige Bücher
vorstellen.
Wer noch ein Geschenk für

Weihnachten suche, werde bei
der Buchvorstellung sicher gut
beraten, heißt es in einer Mit-
teilung. In diesem Jahr geht der
Heimatverein Cappel wie
schon beim Orgelsommer mit
der Kirchengemeinde eine
Kooperation ein. So wird der
Heimatverein die Buchprä-
sentation organisieren, die
Kirche den großen Gemein-
deraum zur Verfügung stellen
und die Buchhandlung Budde
den Büchertisch einrichten.
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Schlangen. Bei einem Ein-
bruch in die Hauptschule in
Schlangen ist ein Tresor ge-
stohlen worden. Wie die Poli-
zei berichtet, geschah die Tat
zwischen Montag, 15.30 Uhr,
und Dienstagmorgen, 7.20
Uhr. Der Täter hebelte das
Fenster des Schulleiterbüros
auf und gelangte so ins Innere.
Dort wurden die Schränke
durchsucht. In einem befand
sich ein Safe, der abgeschraubt
und mitgenommen wurde.
Hinweise an die Polizei in Det-
mold unter Tel. (05231) 6090.
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���, 20 Uhr, Gemeindehaus
Reelkirchen, Mühlenstr. 8.
��������������, 15 Uhr,
Café-Bistro Stock, Neue
Torstraße 85.
�����  �, 10-12 Uhr, Im Se-
ligenWinkel 12.
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Ausgabe von 15.30-17 Uhr;
Neu-Anmeldung von 15-
15.20 Uhr und 16.45-17
Uhr, Hausmannstraße 18.
$����	%�
�
��, 15-18 Uhr,
Kuhstraße 16.
$����
���
���, 14-17 Uhr,
AWO-Seniorenbegeg-
nungsstätte, Schulstraße.
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8 Uhr, Brauhaus Schwalen-
berg, In der Tränke 8.
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�, Übungstanzen Kinder,
17.30-18.30 Uhr, Gildehaus
Schwalenberg.
������$������, 15 Uhr,
Schlosspark Schieder.
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14.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus, Mengersenstraße 9
b.
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Chorprobe, 18.45 Uhr, Ge-
meindehaus Elbrinxen.
+0�+�1�����
, 19 Uhr,
„Westfälischer Hof“, Bahn-
hofstraße 25.
�%�
�
�� +%���, 16-17 Uhr,
alte Schule.
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+%���, 15 Uhr, Altes Brau-
haus, Mittlere Straße.

$�
������

������
���	�, 14-16 Uhr, Ev.
Gemeindehaus, Kirchplatz 4.
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���, 15 Uhr, Kath. Gemein-
dehaus , Paderborner Straße.
��������	%�
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��, 15-
18.30 Uhr, Rosenstraße.
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Lügde (bo). Mit der neuen
Beilage „Wir in Lippe“, die am
Dienstag, 17. November, erst-
mals erscheint, will die LZ die
Vereine und das Ehrenamt
stärken. Wie das Konzept
funktioniert, erklärt die Re-
daktionsleitung der Lippi-
schen Landes-Zeitung bei ih-
rer Lokaltour. Diese macht am
heutigen Mittwoch in Lügde
Station. Ab 19 Uhr sind Ver-
einsvertreter und Ehrenamtli-
chen in den „Westfälischen
Hof“, Bahnhofstraße 25, ein-
geladen. Im Vorfeld der Ver-
anstaltung waren viele An-
sprechpartner angeschrieben
worden. Doch auch wer keine
gesonderte Einladung erhalten
ist, kann gerne an der LZ-Lo-
kaltour teilnehmen.
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Brachial
Die BMW-Studie »tii«t obtsich auf der Rennstrecke au
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Bezaubernd
»Der Goldene Kompass«
begeistert Kino-Fans.
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Bienenfleißig
Rund um das gestreifte Insektgeht‘s im Spiel »Bee Movie«.

[Seite 26]

Blomberg
as 9. Ostwestfälische Sport-udio war ein voller Erfolg.500 Euro an Spendengeldern

N a c h r i c h t e n u n d A n z e i g e n a u s d e r R e g i o n

Die nächste Ausgabe erscheint
am 25. November 2015.
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